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Ein strategischer Entscheidungsleitfaden für Agenturen:  
3D-Druck als kreatives Medium im Marketing 
 

 
Die neue Dimension der Markenkommunikation für Agenturen 

3D-Druck verwandelt eure Kampagnen von flüchtigen Pixeln in greifbare 
Markenerlebnisse, die eure Kunden emotional binden und den Wettbewerb im Pitch 
hinter euch lassen. Mit dem 3i-Prinzip integriert ihr haptische Innovationen als 
messbaren Strategie-Baustein in eure Kommunikationsarchitekturen, ohne 
technisches Know-how in der eigenen Agentur aufbauen zu müssen. 
INNOCREATIV3-DESIGN ist euer Partner, um eure Marketinglogik in faszinierende 
3D-Kampagnenprodukte zu übersetzen, die digitale Erfolge real und fühlbar 
machen. 
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Kapitel 1: Der Perspektivwechsel – Vom Produktionsmittel zum 
strategischen Botschafter 

Im Agenturalltag wird 3D-Druck häufig als exklusives Experimentierfeld oder 
technisches Nischenthema wahrgenommen. Während 3D-Druck in der Industrie 
bereits fest etabliert ist, bietet er im Marketing heute die Möglichkeit, als 
innovatives Medium für haptische Markenbotschaften völlig neue Akzente zu 
setzen. Ein 3D-Kampagnenprodukt ist weit mehr als eine rein gestalterische 
Ergänzung – es ist ein Medium, das euren Botschaften bzw. der eurer Kunden eine 
physische Präsenz verleiht, die im rein digitalen Raum unerreicht bleibt. 

Der entscheidende Wert für euch liegt in der strategischen Einordnung. Während 
ihr das Verfahren bisher vielleicht eher mit technischen Prototypen oder "Bastelei" 
assoziiert habt, betrachten wir es nun als High-End-Lösung für eure 
Markeninszenierung. 

Vom Objekt zur Botschaft: Ein 3D-Kampagnenprodukt unterscheidet sich 
grundlegend von herkömmlichen haptischen Elementen. Es ist ein bewusst 
gestalteter Bestandteil eurer Kommunikationsstrategie, der eine Kernidee nicht nur 
zeigt, sondern sie physisch übersetzt. 

Beispiel: Die erlebbare Kompetenz  

Ein Hersteller von Industriepumpen nutzt auf einer Fachmesse einen hochwertigen, 
3D-gedruckten Strohhalmaufsatz in Form seiner Originalpumpe. Beim Trinken wird 
die Funktion der Pumpe visuell und haptisch sofort verständlich: Die mechanische 
Kompetenz der Marke wird für den Kunden buchstäblich „begreifbar“. Das 3D-
Kampagnenprodukt fungiert hier als intelligenter und wertiger Botschafter. 

Die richtige Denkstruktur - Wirkung vor Umsetzung: Ihr erzielt als Agentur die 
besten Ergebnisse, wenn ihr die gestalterischen Fragen konsequent nach der 
strategischen Zielsetzung einordnet. Eine bewährte Struktur für euren kreativen 
Prozess sieht so aus: 

1. Kampagnenziel: Welche Kernbotschaft steht im Zentrum? 
2. Gewünschte Wirkung: Welche Erkenntnis soll beim Empfänger entstehen? 
3. Formatwahl: Welches physische Format transportiert diese Wirkung am 

stärksten? 
4. Technologische Umsetzung: Wie verleiht der 3D-Druck diesem Format die 

nötige Präzision? 

Synergie aus Physis und Digital: Ein modernes 3D-Kampagnenprodukt entfaltet 
sein volles Potential als integraler Bestandteil einer Multichannel-Mechanik. Es ist 
der physische Ankerpunkt in eurem Storytelling und schlägt die Brücke zu digitalen 
Touchpoints. Ob durch integrierte NFC-Tags oder haptische Rätselmechanismen – 
das 3D-Kampagnenprodukt öffnet das Tor zu einer personalisierten digitalen 
Customer Journey. 
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Kapitel 2: Die Dimension der Haptik – Warum physische Präsenz 
digitale Grenzen sprengt 

Wenn ihr 3D-Druck konsequent als Medium betrachtet, verändert sich euer 
Verständnis von Kommunikation. Ein Medium ist ein Träger von Bedeutung. 
Während Print über die Fläche und Video über die Zeit wirkt, kommuniziert euer 3D-
Kampagnenprodukt über Raum, Form und Haptik. 

Die Psychologie des Greifbaren: Digitale Kommunikation ist effizient und schnell. 
Ein physisches 3D-Kampagnenprodukt hingegen beansprucht Raum. Es wird in die 
Hand genommen, gedreht, gewendet und oft über lange Zeit auf dem Schreibtisch 
platziert. Diese physische Präsenz unterbricht digitale Routinen und erzeugt eine 
tiefere Verankerung der Botschaft. 

• Haptischer Recall: Berührung schafft eine neurologische Verbindung, die 
rein visuelle Reize verstärkt. 

• Aufmerksamkeits-Anker: Ein gut gestaltetes 3D-Kampagnenprodukt 
fungiert als „Pattern Interrupt“ im Arbeitsalltag eurer Zielgruppe. 

Multisensorisches Storytelling: Viele Markenbotschaften eurer Kunden sind 
heute hochgradig abstrakt – sie handeln von Transformation, Software-
Architekturen oder Nachhaltigkeit. 3D-Druck ermöglicht es euch, diese 
Abstraktionen räumlich zu übersetzen. 

Beispiel: Visualisierung von Wandel  

Ein Energieunternehmen verdeutlicht seinen Wandel von fossilen zu erneuerbaren 
Quellen durch ein transformierbares 3D-Kampagnenprodukt (verändert Farbe, 
Form oder Funktion). Die physische Veränderung in der Hand des Kunden macht die 
strategische Neuausrichtung intuitiv erlebbar. Storytelling wird hier zur haptischen 
Erfahrung. 

Differenzierung durch Materialität und Struktur: In gesättigten Märkten wird die 
Oberflächenbeschaffenheit zum Kommunikationsmittel. Durch 3D-Druck lassen 
sich Strukturen erzeugen, die herkömmliche Verfahren nicht leisten können. 
Exklusive Texturen und komplexe Geometrien unterstreichen den Premium-
Anspruch einer Marke und bieten einen funktionalen Mehrwert, der über digitale 
Medien hinausgeht. 
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Kapitel 3: Strategische Erfolgsmuster – Vier praxiserprobte 
Kampagnenformate 

Damit 3D-Druck in eurer Agenturplanung zu einem skalierbaren Werkzeug wird, 
lassen sich die Einsatzzwecke in vier hocheffiziente Formate unterteilen. Diese 
dienen euch als strategische Hebel, um Aufmerksamkeit zu gewinnen. 

Die psychologische Basis - Der Endowment-Effekt: Menschen schreiben Dingen, 
die sie einmal in der Hand gehalten haben, sofort einen höheren Wert zu. Ein 
physisches 3D-Kampagnenprodukt nutzt diesen Effekt konsequent aus und 
steigert den wahrgenommenen Markenwert massiv im Vergleich zu flüchtigen 
digitalen Reizen. 

Format A: Der „Talk Trigger“ (Gesprächsanlass) ist ein 3D-Kampagnenprodukt, 
das so beschaffen ist, dass Menschen automatisch darüber sprechen wollen. Durch 
moderne „Print-in-Place“-Verfahren entstehen bewegliche Elemente direkt aus 
dem 3D-Drucker – ohne nachträgliche Montage. 

• Beispiel: Ein Smartphone-Halter im Visitenkartenformat, der durch einen 
Handgriff aufgestellt und stabil wird. Die Marke vermittelt spielerisch 
Attribute wie „smarte Lösungen“.  

Format B: „The Customizer“ (Pitch- & Kundenbindung) zeigt seine Stärke 
besonders in Pitch-Situationen. Statt rein digitaler Slides wird Innovation durch ein 
personalisiertes Modell greifbar gemacht. 

• Beispiel: Ein Pitch für eine Baumarktkette wird durch eine 3D-gedruckte 
Bohrschablone in Form des Logos unterstützt. Ihr durchbrecht die 
emotionale Barriere beim Kunden sofort. 

Format C: Beim „Physical Teaser“ (Account Based Marketing) geht es darum, bei 
bestimmten Entscheidern durchzudringen. Das 3D-Kampagnenprodukt stellt ein 
aktuelles Problem physisch dar und erzeugt einen psychologischen Drang zur 
Vervollständigung. 

• Beispiel: Ein komplexes Bauteil, dem offensichtlich ein Teil fehlt. Die 
Botschaft: „Wir haben das fehlende Stück (die Lösung) für Ihr Problem.“ 

Format D: Der „Live-Magnet“ (Event & POS) ist eine Live-Produktion von 
personalisierten Markenbotschaften direkt vor Ort und erzeugt Neugier. Ein 3D-
Drucker auf dem Messestand, der Schicht für Schicht individuelle Give-aways 
produziert, schafft ein echtes Markenerlebnis und liefert perfekten Content für 
Social Media. 
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Kapitel 4: Wertschöpfung und Effizienz – Der Business Case hinter 
der dritten Dimension 

Die ökonomische Bewertung von 3D-Druck erfolgt im Marketing-Kontext nach 
anderen Parametern als in der Industrie. Seine Stärken spielt das Verfahren aus, 
wenn Flexibilität, Individualität und Geschwindigkeit den Ausschlag geben. 

Die Vorteile der werkzeuglosen Fertigung: Im Gegensatz zum Spritzguss 
entfallen die hohen Fixkosten für Formwerkzeuge. Dies ermöglicht euch eine 
wirtschaftliche Produktion bereits ab einem Stück. 

• Kosteneffizienz bei Kleinserien: Ideal für Kampagnen zwischen 50 und 
1.000 Einheiten. 

• On-Demand-Produktion: Es wird nur produziert, was benötigt wird. Das 
schont Ressourcen und vermeidet Lagerkosten. 

Zeitvorteil: Time-to-Market: In eurem Agenturalltag sind Zeitpläne oft eng. 3D-
Druck ermöglicht eine extrem schnelle Umsetzung von der Idee bis zum fertigen 
3D-Kampagnenprodukt. Designanpassungen können innerhalb von Stunden 
umgesetzt werden, ohne den Prozess zu verzögern. 

Wertschöpfung durch Personalisierung: Ein personalisiertes 3D-
Kampagnenprodukt erzielt eine deutlich höhere Wirkung. Ihr könnt jedes Objekt in 
einer Serie als Unikat gestalten (z. B. mit individuellen Namen oder 
Datenvisualisierungen), ohne dass die Stückkosten signifikant steigen. Qualität und 
individuelle Botschaft wiegen hier schwerer als die reine Masse. 
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Kapitel 5: Die Agentur-Integration – 3D-Druck als skalierbares 
Service-Modul 

Der Schritt zum Einsatz von 3D-Druck erfordert von euch keinen Aufbau eigener 
technischer Infrastrukturen. Integriert die Technologie einfach als strategisches 
Modul in euer Leistungsportfolio. 

Skalierbare Angebote schaffen: Definiert 3D-Druck als festen Bestandteil eurer 
Kampagnenbausteine. So entstehen wiederholbare Lösungen: 

• Der „Physische Story-Starter“ für B2B-Mailings. 
• Das „Event-Upgrade“ für Live-Marketing. 
• Das „Digital-Twin-Package“ zur Verknüpfung von haptischem Erleben und 

digitalem Content. 

Kompetenz durch Partnerschaft: Eure Rolle liegt in der Strategie, der Kreation und 
dem Storytelling. Die technische Umsetzung erfolgt in enger Zusammenarbeit mit 
INNOCREATIV3-DESIGN. Das ermöglicht euch, stets auf dem neuesten Stand der 
Technik zu agieren, ohne selbst investieren zu müssen. Wer 3D-Druck als kreatives 
Medium versteht, berät seine Kunden ganzheitlicher und positioniert sich als 
Vorreiter an der Schnittstelle von Physis und Digital. 

 

 

 

Das 3i-Prinzip: Systematik für maximale Kampagnenwirkung 

Um 3D-Druck erfolgreich zu integrieren, muss jedes Projekt drei strategische 
Säulen durchlaufen: 

1. Innovation (Differenzierung & Wow-Effekt) Schafft den „unfairen Vorteil“. 
Nutzt Formen und Funktionen (wie Print-in-Place), die mit herkömmlichen 
Verfahren unmöglich wären. Agiert lokal, agil und nachhaltig durch On-Demand-
Produktion. 

2. Interaktion (Haptik & Erlebnis) Nutzt die Psychologie der Berührung. Ein 3D-
Kampagnenprodukt muss zur Handlung anregen. Es geht um greifbares 
Storytelling, das eure Markenbotschaft durch Form und Funktion fühlbar macht. 

3. Integration (Kampagnenmechanik & Messbarkeit) Stellt sicher, dass das 
Produkt ein funktionaler Teil der Gesamtstrategie ist. Nutzt die „Digitale Brücke“ via 
QR-Code oder NFC-Chip für messbaren Traffic und Tracking. So wird der Erfolg im 
Marketing-Mix klar nachweisbar. 
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Euer Partner für die dritte Dimension: INNOCREATIV3-DESIGN 

Die Integration von 3D-Druck erfordert kein technisches Expertenwissen in eurer 
Agentur – sie erfordert lediglich den richtigen strategischen Partner. 
INNOCREATIV3-DESIGN versteht sich als spezialisierter Vorausdenker an der 
Schnittstelle von Technologie und Marketing. 

Als euer Partner übernehme ich die komplette Übersetzung: Von der ersten 
kreativen Idee über die 3D-Modellierung bis hin zur finalen Produktion und 
Qualitätssicherung. Unser Ziel ist es, euch die Sicherheit zu geben, 3D-Druck als 
planbares Modul einzusetzen, ohne eigene Ressourcen binden zu müssen. 

Bereit für den ersten Schritt? Lasst uns gemeinsam prüfen, wie ihr 3D-Druck in 
euren Projekten als „unfairen Vorteil“ nutzen könnt. In einem kostenfreien 
Erstgespräch – dem Potential-Check – analysieren wir eure Ziele und entwickeln 
erste Ansätze. 

Alexander Ohly - Strategischer Berater für 3D-Druck im Marketing 

Weitere Informationen findet ihr unter: www.innocreativ3design.de 

  

http://www.innocreativ3design.de/
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Strategischer Potential-Check: Dein Fahrplan zum 3D-
Kampagnenprodukt 
 

Nutze dieses Arbeitsblatt, um für dein nächstes Projekt oder deinen nächsten Pitch 
zu prüfen, wie ein 3D-Kampagnenprodukt den entscheidenden Unterschied machen 
kann. Setze ein Häkchen dort, wo du dich und deine Kunden wiederfindest. 

 

Schritt 1: Was wollt ihr mit der Kampagne erreichen? 

Was ist die größte Herausforderung?  

Aufmerksamkeit erzwingen: Wir müssen in einem gesättigten Markt auffallen  

Komplexität lösen: Wir haben ein erklärungsbedürftiges Produkt, das physisch 
viel einfacher verständlich wird als nur über einen Bildschirm. 

Pitches gewinnen: Wir wollen die emotionale Barriere beim Kunden 
durchbrechen, indem wir eine Idee nicht nur zeigen, sondern auf den Tisch 
stellen. 

Messbare Leads: Wir suchen nach einem Weg, physische Kontakte (z. B. auf 
Messen) gezielt in unsere digitale Welt zu führen. 

 

Schritt 2: Welchen strategischen Hebel (3i-Prinzip) setzen wir an? 

Wähle aus, welche Wirkung euer 3D-Kampagnenprodukt entfalten soll: 

Innovation (Der Wettbewerbsvorteil) 

Wir wollen uns durch ein innovatives Format klar von Standard-
Werbemitteln/Kampagnen der Konkurrenz abheben. 

Wir benötigen individuelle Kleinserien statt Massenware, um echte 
Wertschätzung zu zeigen. 

Wir setzen auf eine nachhaltige, lokale Fertigung ohne lange Lieferwege und 
Lagerhaltung. 

Interaktion (Das Markenerlebnis) 

Wir wollen ein haptisches Erlebnis schaffen, das den wahrgenommenen Wert 
der Marke sofort steigert. 

Wir brauchen ein Storytelling-Element, das Kunden buchstäblich in die Hand 
nehmen und ausprobieren können. 

Wir suchen einen einzigartigen „Türöffner“ für Entscheider, der garantiert nicht 
im Müll landet. 
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Integration (Die Kampagnenmechanik) 

Das 3D-Kampagnenprodukt soll als Brücke dienen, die via QR-Code oder NFC-
Chip digitalen Traffic generiert. 

Wir setzen auf organische Reichweite, weil das Design so einzigartig ist, dass 
die Zielgruppe es gerne auf Social Media teilt. 

 

Schritt 3: Wie sichert ihr die perfekte Umsetzung? 

Hier geht es darum, wie ihr eure Ressourcen schont und trotzdem ein High-End-
Ergebnis erhaltet: 

Fokus auf Kreation: Wir wollen uns zu 100 % auf Strategie und Design 
konzentrieren und die Technik outsourcen. 

Kein technisches Risiko: Wir suchen einen Partner, der die komplette 
Konzeption, Modellierung und Produktion übernimmt. 

Wirtschaftlichkeit: Wir brauchen eine Lösung, die planbar, sinnvoll und 
professionell in unser Budget passt. 

 

Auswertung & Nächste Schritte 

Hast du in jedem Schritt mindestens ein Häkchen gesetzt? Dann ist das Potential 
für ein 3D-Kampagnenprodukt in deinem Projekt extrem hoch. 

So geht es weiter: Ihr müsst kein technisches Know-how haben und keine eigenen 
3D-Drucker betreiben. Als euer Partner übersetze ich eure Marketinglogik in 
greifbare Ergebnisse. 

Bucht euch jetzt einen kostenfreien Potential-Check (ca. 30 Minuten). Wir schauen 
uns an, wie wir euer Projekt gemeinsam zum Erfolg führen: 

Alexander Ohly | INNOCREATIV3-DESIGN  

www.innocreativ3design.de  

https://www.innocreativ3design.de/
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